
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 18 (1911)

Heft: 20

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


326

3. K. G. Eine neuere Pädagogik kennt Christus nicht als .Eckstein', hat
aber auch die Ehrlichkeit nicht, offen und unverblümt sich einen Ahn-
Vater zu bestellen. Darum die labyrinthische Art ihrer Deduktionen und ihrer
.Beweisführung'. —

4. Uach Zlanauwörth. Besten Dank, wir sind über den Ursprung der
Seidelschen Gangart und über den des Tempos jener Zeitschrift sehr im
Klaren. Unsere Art ist nicht ihre Art.

llosmSpemIM kieàiten
Lois- u. Zilbersclnnuck "

lvutuln^ 1911 in IiosttncieiL leieliei' ^usvvutil.

Veilungen Zie denselden giutis. isô

L. I-kiM-KIgskr à Lie, wm, îir. ii.

LlU616N - àlioiiâl
tiut bekannte biirxerliebs tlaussr mit 5» listtsn. Direkt an (ter âxen-

strass», in nâcbstvr Uiibs von Koliitk- unck Itabnstation. t-iosser ttesellsebafts»
saal, 25» Personen fassen». Lpexiell »en ^sebrtvn lili, l.ebrern bei ^nlass von
?vllul» un» Veroins-áustibxg» bestens cinpkoblen. Pensionspreis Pr. 4.5» bis
7 Pr. Iivtirei samlllvn Vorzugspreise. Vereins IIN» Lobule» extra üexünstigung.
pâtisserie un» Lontiseris im llauss. (35)

Der gesitxsr: lt»rl IT»««!'.

— Lehrerstelle in Menzingen.
Die Lehrerstelle fàr die 4te und 5te blasse der Knaben-Primar-

schule Menzingen wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Jahresbesoldung — je nach Leistungen — 2100 bis 2Ö00 Jr.
Antritt Ende Oktober. Reglement und Bedingungen liegen zur

Einsicht auf unterzeichneter Amtsstelle.
Bewerber um diese Stelle wollen ihre Anmeldung unter Beile-

gung der Zeugnisse bis 20. Juni nâchsthin an Tit. Schulratspräfidium
Hochw. Herrn Pfarrer Hausherr einreichen.

Menzingen, den 10. Mai 1911.

Namens der Schulkommission:

Die Gemeindekanzlei.

Junge Lehrerin mit sehr guten Zeug-
nissen, sucht Anstellung

» an öffentlicher Schule.

Sefl. Offerten beliebe man unter Chiffre 48 an Haascnstein u. Vogler, Luzern

u senden. 48
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llampkcliifsresiâgtionen

„lnün! — MtZgS88KN — lobig"
kiir Loliulen 2U billigen sps^ialansiitüo», bei reebtxeitigvr Antrage oder liestsllung.
Idit bi>6. bimpselilung lîlKlalp Oamptseludrestaurateiir, seidenbot-
strasse It), I.u?.ern. Telegramme: Oainpfseliiff^irt Im?ern. 46 u «im I./

âv u. iVTsserdeUotns tait
Schloss^j5e66
^r./. Tsrähenmann.

odsrk. 8t»n<i k. Noàsn-
soo mit 8»naiorium itir
ilivrvvnkrvnks. ^N8talì k.

xosnmte» Wn8»0rko!!-
vgriaiiren, ciiiitottseko

lì, Iiauâi., U«»8ax0,
ileìtim^-l'keraplo,
I'vrralnìiurvn,^usì-
unà Ltinnonbà^sr.

iìei^viuier ^n^iiuA kiir 8o!niten nnà Vereins

Hàì LvIIevuvHvelisdei'K

363 m iiber dom Vier^valdst-ittsrsee, sebillstation 'l'rsib und lìiitli.
Notslgedkude und »«battlge àusslobtstvrra«»« bedeutend erweitert. G kiu-
rlgartlg« psrnslebt ans 3«« und keblrge. <I VorsUgliebe Verpdegunx. L>

Krmässigts preise im 5lai, .luni und septembsr. G Prospekts ^u Dienten.
U îì»A 6i

MkMz Wu sissakien. k-cusisgens
0OOOOOOO (Kanton 8<zil^2) OOOOOOOO

V» stunde nnterbalb klt^elkulm, '/< stunden von station sobindollsgi, l stunde
von ptâffikon und kioktersìvil. praobtvolle Aussiebt auk don /?»riebsee und
Dsbirgs, grosser s»»I, soböns 3'sr»ssen st!r kvsvllsebakten, Ver«!»« und sebulvn,
lobnendster /tusdugspunkt. spenialität in gut«» l.andvveinsn und Ilaoii-porellen.
8«l>«n»ter Xuraukvnìliolt. pension mit dimmer, 4 >I»bI^oiton, von Pr. 4.5V an.
Prospekt« gratis durob den neuen Desit^er 42

r. liràiiZtllii-GrliKii.
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Zwei neue Anbachtsbücher für die

öftere ».tägliche Kommunion.
AM- Soeben sind erschienen:

Das große Gastmahl. ASMiO 2— Glaubigen. Von Nr.
Zerdinand Nilegg, vischof von St. Gallen. Mit 2 Lichtdruck-
bildern, Original-Randeinsassungen, Kopsleisten und Schlußvignetten
5«o Seiten Format VII. 75x120 m«>. Gebunden zu Fr. 2.25 und höher.

Ter erste Teil des Buches ist ein echt apostolisches Hirtenschrei-
ben über das Kommuniondekret vom 20. Dezember tWS. Der ange-
siigte umfangreiche Gebetsteil mit eingestreuten kurzen praktischen
Belehrungen, bezweckt ebenfalls, dab die Gläubigen recht oft und
gut vorbereitet zur hl Kommunion geh n

An heiligen Kurilen. ZLÄ5S?' tholische Volk. Von
Jakob Scherer, Pfarrer. Mit 2 Lichtdruckbilvern. Original-Rand-
einsassungen.Kopfleisten und Schlubvignetten. 744 Seiten ,-wrmat VII.
75X i20in»i Gebunden zu Fr. 2.75 und höher.

Ein gediegener, populärer Beicht- und Kommunionunterricht
mit apologetischem Akzent, sowie eine reiche Sammlung der schönsten
und kräftigsten Gebete für Kirche und Haus, worunter 2 Beicht- und
2 Kommnnionandachten. 45

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen sowie von der

UerlllMilstalt HkNjtger k Cll. A. G. EinDlin. WMsIfllt. TM ll. Kls.

Lin àerrlielivr
als kusflugsiiel u.

lum l<us2ufentka>t
ist ìlie ent?üel<en(l gelegene

penzion kudel Ilileniingen.
Zcliulen, Vereine un» SeselIseNsNen we, clen liei einem ^us-
linge (iiese luttieinen Düben 6es «(rubel » in scbünem

^ ^.nâenken bebnlten. ^
Die Passanten un» Pensionspreise »in6 sein bescbei^en!
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